
14 DISCUSSION
Betr.: Studienreform.

. /3/ Golling, [.; 'Hernaut: K. :
Infol1l1atikgrundlager im Ramen
des Grundstudiums der Elektro­
technik.
5 i emens-AG (kei ne genauere
Quelle, leider!)

/4/ ETH: Neuer lehrplan fUr Elektro­
i ngen ieuloe.
Bull.5[V/VE5 76 (1985) Heft 15
5. 937 - 938 ;

Nicht verstanden wird', warum immer
so lange gewartet wird, bis etwas
passiert.

/1/ Thust.P.H.: Elektrotechnik biet~t

auch 19B5/86 gute Chancen fUr
Hochschu labso Iventen .
etz Bd.l06 (1985) Heft 18
5.932 - 984

/2/ Neue Anforderungen an Ingenieure
. in der Fnergietechnik
50nderdruc~ aus "5 i emens-Ener­
gietechnik" Heft 7 (1981)
5. 2~4 - 217
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Konkrete Vorschläge:

Mikroprozessortechnik in die Grund­
ausbildung,
Reform der Mathematikausbildung;
CAD/CAM, Planungstechniken,
Unternehmensorganisation und Pro­
j ekunanagement
sollten in den Wahlfachkatalog auf­
genommen werden.

Nicht verstanden wird, warum diesbe­
zügliche Anträge der Studentenver­
treter in der STUKO bisher abaelehnt
wurden. -

HEWLETT
PACKARD

vom Start weg in Führung• • •

Von Zeit zu Zeit erscheinen in den
div~rsen ~achzeitschriften /1,2,3/
Artlkel, ln denen ein Mann aus der
Ind~strie ~u obige~ Thema Stellung
bezl eht. Dlese Artl kel bezi ehen sich
~uf die verschiedensten Sparten
lnnerhalb der E-Technik und beleu­
chten die Anforderungen, die an den
01 auf diesem Gebiet gestellt sind.

So wird gefordert:
Energiete~hniker sollten Grundlagen
der technlschen Elektronik, der Di­
gitaltechnik; der Mikroprbzessor­
chnik
technik und im Programmieren mitbrin­
gen /2/.
E-Ingenieure sollten allgemein mehr
Informatikgrundlagen in ihrem Grund­
studium vermittelt bekommen /3/.
Der Info~matiker sollte mehr Bezug
zur PraxlS haben ( Technische und
Praktische Informatik) /1/.
Als neue Akzente bei den erwünsch~

ten Fähigkeiten werden Netzplantech­
ni kund Projektmanaqement gehandel t
/2/. . .
Man könnte nun sagen, daß all diese

neuen Anforderungen firmenspezifisch
gefärbt sind. Ein Blick in die Lehr­
pläne anderer Hochschulen (ETH-Zü-
rich oder TU's in Deutschland) er­
!J~ben ~ber eine gut!= Vergleichsmög- .
llchkelt /4/. Wem dies immer noch nicht
nicht qenügt, der werfe einen Blick
auf die Stellenanzeigen der führen-
den Taqes- und Wochenzeitungen um
das ßild abzurunden.
Wir Studierenden sind der Meinung,

daR es Aufgabe unserer Fakultät
(STUKO) wäre, solche Entwicklungen
im Auge zu behalten, um dadurch die
Ausbildung den in der Praxis gestel­
lten Anforderungen besser anzupas­
sen.
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